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Ein neues Lehrangebot des Frauenbüros!

Aspekte genderbezogener Forschung am Beispiel von Literaturgeschichten
Blockveranstaltung (46311) am 
16.6. 10:00 - 17:00 (IM) SR 034,
17.6. 09:00 - 16:00 (IM) SR 034,
23.6. 10:00 - 17:00 ((WiWi) SR 028),
24.6. 09:00 - 16:00 (IM) SR 034

Semester: SS 12, SWS: 2

Dozentin: Dr. Erdmute Sylvester-Habenicht

Kommentar/Beschreibung:

Geschlecht/gender gilt in den Gender Studies als eine universale Strukturkategorie, die alle gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Bereiche prägt. Inwiefern das auch auf Kulturwissenschaften und ihre Gegenstände zutrifft, wird Thema dieses einführenden Seminars sein. Dabei dienen Literaturgeschichten als leicht zugängliches Beispiel, das jeder und jedem Studierenden noch aus der eigenen Schulzeit bekannt sein dürfte. Die grundsätzliche Fragestellung lässt sich jedoch auch auf andere Gegenstände übertragen.

Dabei ist es zunächst von grundlegender Bedeutung, sich die Genese der Gender Studies aus ihrem feministischen Entstehungskontext heraus zu vergegenwärtigen, um Ziele und Inhalte der Frauen- und der Geschlechterforschung sowie zentrale Kategorien – wie u.a. „sex“ (biologisches Geschlecht) und „gender“ (soziokulturelles Geschlecht) – zu klären und voneinander abzugrenzen. 

Welche neuen Perspektiven sich durch die Verwendung von gender als Analysekategorie eröffnen, wird sodann exemplarisch anhand von Literaturgeschichtsschreibung geprüft. Dabei sind insbesondere Weiblichkeits- und Männlichkeitskonstruktionen sowohl auf der Ebene der Inhalte und Terminologien als auch auf der institutionellen Ebene in den Blick zu nehmen.

Teilnehmende:
Die Veranstaltung ist - unabhängig vom Studiengang und Studienfach - für alle Studentinnen und Studenten aller Fakultäten offen, die sich mit der genderbezogenen Forschungsperspektive vertraut machen wollen. 

Außerdem können bestimmte Leistungsnachweise erworben werden: s. "Anrechenbar für". 
Anmeldung im StudIP:
Das Teilnahmeverfahren für diese Veranstaltung startet am 15.03.2012 um 12:00. Das Teilnahmeverfahren für diese Veranstaltung endet am 08.04.2012 um 23:59.
Die Auswahl der Teilnehmenden erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung. Weitere Plätze können noch über Wartelisten vergeben werden.


Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, wenn Sie einen Leistungsnachweis erwerben wollen:
-angestrebter Leistungsnachweis ('Schein' od. Notenverbuchung in HisQis),
-Modulnummer für Verbuchung in HisQis/QisPos (nicht Veranstaltungsnummer!), 
-Erbrachte Vorleistungen, wenn erforderlich (siehe unter Voraussetzungen). Hierzu nennen Sie Semester und Modulnummer(n) der von Ihnen absolvierten Vorleistung(en).

WICHTIG: Bitte melden Sie sich auch dann im StudIP an, wenn Sie keinen Leistungsnachweis erwerben wollen, damit die Dozentin weiß, mit wie vielen Personen zu rechnen ist, sie entsprechendes Material und Arbeitsformen vorbereiten und sich ggf. mit Ihnen im Vorfeld per Mail in Verbindung setzen kann.
Lernorganisation:
Die Arbeitsformen erstrecken sich von der Erschließung einzelner Frage- und Problemhorizonte über Strategien des kreativen Lesens bis hin zu vorbereiteten mündlichen Beiträgen auf der Basis von Visualisierungen sowie Hand-outs, um verschiedene Impulse für eine gelingende Kommunikation sowohl in Gruppen als auch im Plenum zu nutzen. 

Zur ersten Veranstaltung ist eine Literaturgeschichte eigener Wahl (auch solche für den schulischen Gebrauch) mitzubringen. Studierende aus anderen Fächern als der Germanistik, die Schwierigkeiten haben, ein solches Buch aufzutreiben, werden mit Textmaterial versorgt.

Vorbesprechung: keine

Literatur:
Sylvester-Habenicht, Erdmute: Kanon und Geschlecht. Eine Re-Inspektion aktueller Literaturgeschichtsschreibung aus feministisch-genderorientierter Sicht. Sulzbach/Taunus 2009

Anrechenbar für:
Für die Anrechenbarkeit von Lehrveranstaltungen der FIM beachten Sie bitte unbedingt die folgenden Hinweise.

Philosophische Fakultät 
· Bachelorstudiengang Sprach- und Textwissenschaften > Hauptfach 
· Version StuPO 01.06.2011 > B: Spezialisierungs- und Profilierungsmodule > Neuere deutsche Literatur > PM Neuere deutsche Literatur 
· 341322 | V Neuere deutsche Literatur oder Diskursgeschichte
· Version StuPO 29.06.2009 > B: Spezialisierungs- und Profilierungsmodule > Neuere deutsche Literatur > PM Neuere deutsche Literatur 
· 341322 | V Neuere deutsche Literatur
· Lehramt an Gymnasien > Fachkombination > Version SS 2009 > Unterrichtsfach Deutsch > Fachwissenschaft Deutsch > PM Vertiefungsmodul NDL Stufe II 
· 780672 | SO V/PS/WÜ Neuere Deutsche Literaturwissenschaft
· Studienunabhängige Veranstaltungen
 

Heimat-Einrichtung:
Professur für Didaktik der Deutschen Sprache und Literatur


beteiligte Einrichtungen:
  Universitätsfrauenbeauftragte
  Lehrstuhl für Neuere Deutsche Literaturwissenschaft
Voraussetzungen (wenn ein Leistungsnachweis in NDL erworben werden soll):
bereits erfolgreich absolviert:
BA SUT: BasisM Neuere Deutsche Literaturwissenschaft
LA GYM: VM NDL Stufe I, V Literaturgesch. Überblick spätestens gleichzeitig!

Leistungsnachweis:
BA SUT: Klausur
LA GYM: mündliche Modulprüfung
Leistungsergebnisse werden in HisQis verbucht - siehe unter 'Anrechenbar für', Prüfer Prof. Krah.
Es gelten ausschließlich die zugeordneten Module!
